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Georg Friedrich Händels großartiges Ora-
torium „Solomon“ erklang am Freitag-
abend in St. Marien. Die gutbesuchte, ein-
drucksvolle Aufführung – eine zweite
folgte tags darauf in der Bremer „Glocke“
– lässt wünschen, dass es in Zukunft noch
mehr solcher „Preview“-Gelegenheiten
mit dem Bremer Raths-Chor geben wird.

VON GÜNTER MATYSIAK

Delmenhorst. Georg Friedrich Händel war
einer der Komponisten, die die Engländer,
die sich damals als „ein Land ohne Musik“
wähnten, „für sich vereinnahmten. Händel
wurde einer der ihren als „Mr. Handel, the
composer oft the Messiah.“ Und ist es
heute noch. Ende der Spielzeit 1740/41war
Händels Ruhm in London insofern insWan-
ken geraten, als es zu einem Niedergang
seiner Opernerfolge kam. Händel wech-
selte das Genre, war fortan nicht mehr der
Komponist italienischer Opern, sondern
des von ihmkonzipierten englischenOrato-
riums. Wobei ihm der so große Erfolg sei-
nes „Messiah“ mit hymnischen Rezensio-
nen der Dubliner Uraufführung 1721 auch
gleich die Bestätigung für die Richtigkeit
des neuenWeges gab.
Mit „Solomon“, einem Ende der 1740er

Jahre entstandenen Oratorium in drei Ak-
ten (HWV 67), war am Freitag in St.Marien
eines der großartigsten und vielgestaltigs-
ten, dennoch wenig bekannten unter Hän-
dels Oratorien zu hören. Und zwar in einer
eindrucksvollenAufführung durch denBre-
mer Raths-Chor, die Neue Raths-Philhar-
monie Bremen und die Solisten Alex Potter
(Altus), Cornelia Samuelis (Sopran), Mary-
sol Schalit (Sopran), Max Ciolek (Tenor)
und Tobias Berndt (Bariton). Die Leitung
hatte Jan Hübner, der neue Leiter des
Raths-Chors, für den es, was dies große For-
mat betrifft, dasDebüt und eine überaus ge-
lungene Feuertaufe war.
Der „Solomon“ ist ein monumentales,

drei Stundenwährendes Loblied auf den bi-
blischen König, Loblied auf eine Friedens-
und Lichtgestalt, das neben der „angeneh-
men Unterhaltung“ durchaus auch politi-
sche undmoralische Dimensionen beinhal-
tet. Wie beim „Messiah“ zielte Händel
auch in diesemWerk auf „Besserung“, was
sich unschwer auch auf damalige politi-
sche Verhältnisse beziehen lässt. Eine an-
dereDeutung bot der kluge Programmheft-
text an. Offensichtlich kann man Händel
im „Solomon“ auch als Ironiker sehen, der
uns einen allseits umjubelten Machtmen-
schen zeigt, dem nicht nur ein inniges Lie-
besduett in ehelichem Rahmen im ersten
Akt komponiert ist, sondern dem gleiche
erotische Terzenseligkeit auch seiner

amourösen Zuneigung zur Königin von
Saba im Duett des dritten Akts gehört.
Händel hat den „Solomon“ sehr sinnfäl-

lig komponiert. So beginnt der Lobpreis
des erstenAktesmit einer prachtvoll-pathe-
tischen „Französischen Ouvertüre“ und
ihrem dem König gehörenden punktierten
Rhythmus.Ähnlich bedeutsam steht amAn-
fang des dritten Akts eine virtuos-verführe-
rische „Sinfonia“ zur Begrüßung der
„Queen of Sheba“. Beide Einleitungsmusi-
ken, wie überhaupt den gesamten Instru-
mentalpart spielte die Rath-Philharmonie
hochvirtuos, voller Artikulationspräzision
undmit vielfältigem Ausdruck.
Plastische Bildhaftigkeit auch im zwei-

ten Akt, dem „salomonischen Urteil“ ge-
widmet und durchaus dramatisch geprägt.
Cornelia Samuelis, die im ersten Akt den
Part der Königin Salomons mit betörender

Zärtlichkeit und verliebter Leichtheit er-
füllt hatte, sang dabei das erste der sich um
ihr Baby streitenden Weiber mit schlank-
strömender Stimme, zornig-erbebend, mit
sinnlichem Espressivo auch in der Klage.
Marysol Schalit war ihr böser, furios-hefti-
ger Gegenpart als zweites Weib – später
war sie dann die verführerisch-strahlende,
aber auch sanfte Königin von Saba. Die
Szene der beiden Frauen, voller praller Le-
bendigkeit in ihren Kontrasten, ihrer kom-
positorisch-dramatischen Dichte war einer
der Höhepunkte dieses „Solomons“.
Den Tielhelden selbst sang Alex Potter,

Lichtgestalt mit der königlichen hohen
Männerstimme. Sein Altus besitzt umfas-
sende Substanz, ist kernig, besitzt immer
auch Wärme. Tobias Berndt gestaltete die
Partie des Levit mit farbig-beweglichen Ba-
riton, der anfangs etwas unruhig vibrierte.

Max Cioleks (Zadok) Tenor war leicht und
geschmeidig, verlor allerdings in den Kolo-
raturen die melodische Ausstrahlung.
Chortugenden wie Homogenität und

Ausgewogenheit der Stimmgruppen oder
Fugentranparenz sind beim Bremer Raths-
Chor selbstverständlich. Aufregendes hin-
gegen gibt es immer wieder im Klang, der
Vorder- und Hintergrund abzutönen ver-
mag und damit faszinierende Wirkungen
hervorruft. Ein Chor wie das „Throughout
the land…“ hatte einen trefflichen Volks-
ton, schönes Pathos, machte harmonische
Wendungen eindringlich. Und wenn der
Chor „am Himmelsgwölbe rüttelt“ dann
tat er das mit musikalischer Heftigkeit, die
sich gleich darauf in klangmalerische, trä-
nenrührende Verzweiflung wandelte. Das
Publikum im vollbesetzten Mittelschiff der
Kirche bedankte sich mit langem Beifall.

Eindrucksvolles Loblied auf eine Lichgestalt
Bremer Raths-Chor führte mit „Solomon“ ein eher wenig bekanntes Händel-Oratorium in St. Marien auf

Delmenhorst (fr). Der Standortälteste der
Bundeswehr inDelmenhorst,Oberst Klaus-
Dieter Betz, und der Leiter der Sektion Del-
menhorst in der Gesellschaft fürWehr- und
Sicherheitspolitik, Oberstleutnant außer
Dienst Rolf-Dieter Wienand, laden zum
nächsten Vortragsabend ins Soldatenheim
„HausAdelheide“ ein. AmDonnerstag, 28.
November, geht es dort ab 19.30 Uhr um
das Thema „Abzug aus Afghanistan 2014 –
Ende oderWende einesAlbtraums?“. Refe-
rent ist Dr. Reinhard Erös, Oberstarzt außer
Dienst und Leiter der „Kinderhilfe Afgha-
nistan“.

1948 in Tirschenreuth geboren, begann
Reinhard Erös laut Ankündigung nach
dem Abitur eine Zeitoffizierlaufbahn bei
der Fernspähtruppe. Nach der Dienstzeit
studierte er Medizin und Politikwissen-
schaft, kam danach als Sanitätsoffizier zu-
rück zur Truppe und wurde bald Komman-
deur eines Sanitätsbataillons und darauf fol-
gend einer Lehrgruppe an der Sanitätsaka-
demie. Ab 1981 reiste er während des Jah-
resurlaubs wiederholt mit internationalen
Hilfsorganisationen in Krisen- und Katas-
trophengebiete zum Einsatz – unter ande-
rem in Indien, Pakistan, Bangladesh, Ru-

anda und Osttimor. Ab 1986 nahm Erös
dann für vier Jahre unbezahlten Urlaub,
um die Zivilbevölkerung in einem afghani-
schen Krisengebiet (während des sowjeti-
schen Einmarsches) ärztlich zu versorgen.
1996 ging der Mediziner schließlich für

zwei Jahre als Dozent für Sicherheitspolitik
an die Führungsakademie, wurde danach
Kommandoarzt bei der Division Spezielle
Operationen. 2002 ging der Oberstarzt
dann vorzeitig in den Ruhestand, um sich
mit seiner Frau der von ihnen aufgebauten
„Kinderhilfe Afghanistan“ zu widmen. Die
Eheleute haben selbst fünf Kinder.

Delmenhorst (fr). Das Tanzstudio „Art of
Dance“ bringt seine eigene Version von
Mary Poppins auf die Bühne des Kleinen
Hauses – und das gleich in drei Aufführun-
gen. Am 23. November, 16 Uhr, sowie am
24. November, 11 Uhr, und am 24. Novem-
ber, 16 Uhr, ist das Stück im Kleinen Haus
zu sehen. In der Tanzversion „Mary Pop-
pins goes Modern Dance“ werden rund
160 Aktive auf der Bühne stehen – Tänze-
rinnen und Tänzer im Alter von vier bis 55
Jahren. Karten gibt’s imAutohaus Brüning,
Nordenhamer Straße 121.

Für Jan Hübner, den neuen Leiter des Bremer Raths-Chors, war der „Solomon“ eine gelungene Feuertaufe im großen Oratorien-Format. FOTO: MÖLLERS

Delmenhorst. Am Donnerstag, 21. Novem-
ber, veranstaltet der Waldorfkindergarten
seinen traditionellen „Nachmittag der offe-
nen Tür“, um interessierten Eltern von
15.30 bis 17 Uhr die Einrichtung an der
Grundigstraße 12 zu zeigen und über das
pädagogische Konzept zu informieren.

Delmenhorst. „Fit fürs Baby“ sollen Teil-
nehmer eines Infoabends gemachtwerden,
den die AOK anbietet. Wie verhält es sich
mit den Mutterschutzregelungen, wie,
wannundwobeantragtmanMutterschafts-
geld, wie wird das Kind später krankenver-
sichert, was muss man über Kindergeld, El-
terngeld undElternzeit wissenund aufwel-
che Leistungen der Krankenversicherung
hat man bei Schwangerschaft, Entbindung
und in der Zeit danach Anspruch? Um
diese Fragen geht es am Mittwoch, 20. No-
vember, ab 19 Uhr am Hans-Böckler-Platz
16. Anmeldung unter 0800/ 2656503.

Vortrag beleuchtet Abzug aus Afghanistan „Mary Poppins“: Drei
Aufführungen geplant

RUND UM SCHWANGERSCHAFT

Infoabend für werdende Eltern

ANGEBOT FÜR ELTERN

Kindergarten stellt sich vor

LESERFORUM

NACHRICHTEN IN KÜRZE

NOTDIENSTE

ALLGEMEINÄRZTE
Ärztliche Bereitschaftsdienst-
praxis für Delmenhorst, Book-
holzberg / Ganderkesee und
Lemwerder, falls der behan-
delnde Arzt nicht erreichbar ist;
die Praxis ist von 18 bis 22 Uhr be-
setzt, ab 22 Uhr telefonische Ruf-
bereitschaft bis 8 Uhr morgens,
Westerstr. 10 (am St. Josef-Stift),
& 116117 (bundesweit)
Ärztliche Bereitschaftspraxis
für Hude und Berne, Praxis von
19 bis 23 Uhr geöffnet, Rufbereit-
schaft 19 Uhr bis morgen 8 Uhr,
Praxis in der Auguststr. 16, Olden-
burg, & 0441/ 75053
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
der Bundeswehr, Delmenhorst,
& 04221/ 92180
Zentrale ärztliche Bereitschafts-
praxis für Wildeshausen, Gro-
ßenkneten und Dötlingen, ab 19
Uhr tel. Rufbereitschaft, Kranken-
haus Johanneum, Feldstr. 1,
& 04431/ 9821010

AUGENÄRZTE
Augenärztlicher Notdienst, der
Augenärztliche Notdienst wird ge-
meinsam von den Kreisen Del-
menhorst, Landkreis Oldenburg
und Diepholz ausgeübt. Der
diensthabende Augenarzt kann
über die Telefonnummer Ihres Au-
genarztes erreicht werden

APOTHEKEN
Markt-Apotheke, Westerstr. 1,

Wildeshausen, & 04431/ 6007
Nutzhorn-Apotheke, Nutz-
horner Str. 29, Delmenhorst,
& 04221/ 4901666
Wittekind-Apotheke, Bereit-
schaft bis 20 Uhr, Rathausstr. 10,
Ganderkesee, & 04222/ 94420

TELEFON-NOTHILFE
Telefonberatung Aufwind, von
9 bis 12 Uhr kostenlose, vertrauli-
che und anonymeHilfe bei körper-
licher, seelischer und sexualisier-
ter Gewalt gegen Frauen undMäd-
chen, Frauen- u. Mädchentelefon
des Landkreises Oldenburg,
Hude, & 04408/ 8180
Giftinformationszentrum Nord
(GIZ), & 0551/ 19240
Hilfetelefon Gewalt gegen
Frauen, & 08000/ 116016
Palliativ-Stützpunkt im Klini-
kum Delmenhorst, 24-Stunden-
Hotline, Wildeshauser Str. 92,
& 04221/994060
Telefonseelsorge, Tag und
Nacht, & 0800/ 1110111

VERANSTALTUNGEN

AUSSTELLUNGEN
Brigitte Münch und Ute Gräf –
Gut gemischt, Acrylbilder (bis
Ende Januar), Klinikum Delmen-
horst, Wildeshauser Str. 92,
& 04221/ 993.
8.30 bis 17 Uhr: Hartmut R. Ber-
linicke – Annäherungen, christ-
lich-jüdischer Dialog in Bildern
(bis 6. Dezember), Stadthaus Wil-
deshausen, Am Markt 1.

8.30 bis 16 Uhr: Heike Jeß – Del-
menhorst im Detail / Blick
einer Zugereisten, Fotos (bis
Ende Dezember), Volksbank eG
Delmenhorst Schierbrok (Haupt-
stelle), Mühlenstr. 146,
& 04221/ 930 -0.
8.30 bis 21.30 Uhr: Udo Reutter
– Licht, Farbe, Form, Bilder (bis
21. November), Volkshochschule,
Lichthof, Am Turbinenhaus 11,
Delmenhorst, & 04221/
992453.
9.30 bis 18.30 Uhr: Heinz-Herr-
mann Dölvers – Eiszeit, Fotogra-
fien (bis 20. November), Musik-
haus Spula, Parkstr. / Am Vor-
werk 2, Delmenhorst, & 04221/
14310.
10 bis 13 Uhr: Atelier BerGer,
ständige Ausstellung, auch von
14 bis 19 Uhr, Jute-Center, Weber-
straße, Delmenhorst.

MUSEEN/AUSSTELLUNGEN
Museum Urgeschichte – Neu-
zeit, Besuch nach tel. Vereinba-
rung, Kleinenkneten 33, Wildes-
hausen, & 04431/ 942669.
15 bis 18 Uhr: Vielstedter Bau-
ernhaus – Heimatmuseum der
Delmenhorster Geest, Am Bau-
ernhaus 1, Hude, & 04408/ 369.

INFO
Stadtmarketing Delmenhorst, 9
bis 16 Uhr, & 04221/ 992299

ENTSORGUNG
Containerstationen, 12 bis 18
Uhr, Lemwerder Str.
(04221/1276-4310), Steller Str.

(04221/1276-4320) & Burggrafen-
damm (04221/1276-4330), Del-
menhorst

BÄDER
GraftTherme, Sportbad 6.30 bis
8 Uhr und 18 bis 20 Uhr, Freizeit-
bad 10 bis 20 Uhr, Gesundheitsbe-
reich: Sauna 10 bis 22 Uhr, Well-
ness 11 bis 20 Uhr, Am Stadtbad
2, Delmenhorst, & 04221/
283150
Hallenbad Ganderkesee, 6 bis
7.30 Uhr, Am Steinacker,
& 04222/ 809790
Saunahuus, 10 bis 22 Uhr,
Damensauna, Heideweg 2, Gan-
derkesee, & 04222/ 8058490

BÜCHEREIEN/VHS
Bibliothek im Café Deltissima,
15.30 bis 17.30 Uhr, Fachbuch-
sammlung zum Thema Psychia-
trie, Louisenstr. 8, Delmenhorst,
& 04221/ 129770
Bibliothek Sandkrug, 10 bis
11.15 Uhr und 16 bis 19 Uhr, Som-
merweg 36
Düsternorter Bücherecke, 14
bis 17 Uhr, Düsternortstr. 117,
Delmenhorst
Ev. Kinder- und Jugendbüche-
rei „Stickgraser Bücherwurm“,
16.30 bis 17.30 Uhr, Hohen-
steiner Str. 24, Delmenhorst
Gemeindebücherei Bookholz-
berg, 10 bis 12 Uhr und 15 bis 18
Uhr, Stedinger Str. 44a, Ganderke-
see
Gemeindebücherei Ganderke-
see, 10 bis 18 Uhr, Habbrügger
Weg 2

Stadtbücherei / Medienpädago-
gisches Zentrum im City-Cen-
ter, 10 bis 18 Uhr, Lange Str. 1a,
Delmenhorst, & 04221/ 992472
Volkshochschule, 8 bis 12.30
und 14 bis 16 Uhr, Rathausstr.
24, Ganderkesee

VERBÄNDE UND VEREINE
AWO Bookholzberg, 14 Uhr,
Handarbeiten, Stedinger Str. 48,
Ganderkesee-Bookholzberg,
& 04223/ 2635
Bridge-Sportclub Delmenhorst,
15 bis 18 Uhr, Paarturnier, Düper
Str. 46, & 04221/ 81686
Deutscher Kinderschutzbund,
9 bis 12 Uhr geöffnet, 13.30 bis
15.30 Uhr Hausaufgabenhilfe,
Lange Str. 101, Delmenhorst,
& 04221/ 13636
Deutsches Rotes Kreuz, 9.30 bis
10.30 Uhr Nordic Walking
Gruppe, Treffpunkt: Graftauf-
gang, Kleines Haus; 15.30 bis
16.30 Uhr Seniorengymnastik –
Rückengymnastikgruppe imDRK-
Haus, Schulstr. 17; 18.30 bis
19.30 Uhr Seniorengymnastik im
DRK-Haus, Delmenhorst,
& 04221/ 984298
Gesangverein TeuTONia Del-
menhorst von 1863, 19.30 bis
21.30 Uhr, Chorprobe in der Aula
des Gymnasiums, Willmstr. 3,
& 04221/ 20677
Eintracht Delmenhorst, 20 bis
22 Uhr, Ju Jutsu – offenes Trai-
ning, Grundschule Parkschule,
Stedinger Str. 51, Delmenhorst,
& 04221/ 14058
Kleingärtnerverein Delmen-

horst e.V., 18.30 bis 19 Uhr,
Sprechtag im Vereinsheim, Straß-
burger Str. 17
Landfrauenverein Wildeshau-
sen-Dötlingen, 19 Uhr, Turnen in
der Sporthalle des Gymnasiums
Männergesangsverein Ganter
Sänger, 20 bis 22 Uhr, Probe im
Airfield-Restaurant, Am Flug-
platz, Otto-Lilienthal-Str. 23, Gan-
derkesee, & 04222/ 1794
Arbeitskreis „Kinder in Ar-
mut“, 18 Uhr, Rathaus Ganderke-
see, Sitzungssaal, Mühlenstr. 2-4,
& 04222/ 44 -103 oder -108
Senioren-Schutz-Bund Graue
Panther Delmenhorst e.V., 14
bis 15 Uhr, Sprachkurs Deutsch
für Ausländer, Winterweg 7,
& (04221)727338od.Handy (01
72)8707202
St. Stephanus Gospelchor, 20
bis 21.30 Uhr, Chorprobe, Stick-
graser Damm 136, Delmenhorst,
& 04432/ 912966
Trompeten Klänge Delmen-
horst, 18.45 bis 21 Uhr, Übungs-
abend in der Grundschule
Iprump, & 0171/ 7342133

VERSCHIEDENES
10 bis 12 Uhr: PC-Sprechstun-
den für jedermann,Mehrgenera-
tionenhaus des DRK, Bahnhofstr.
14, Wildeshausen, & 04431/
71778.

KINOS

LILI-SERVICEKINO WILDES-
HAUSEN

Huntestr. 11, &04431/
7049715
Fack ju Göhte:Mo: 17, 20 Uhr

MAXX DELMENHORST
Weberstr. 3, &04221/ 9989200
Alles eine Frage der Zeit:Mo: 20
Uhr; Captain Phillips: Mo: 15,
17.30, 20 Uhr; Ender‘s Game -
Das große Spiel: Mo: 17.30 Uhr;
Fack ju Göhte: Mo: 15, 17.30, 20
Uhr; Frau Ella: Mo: 20.15 Uhr;
Last Vegas: Mo: 15, 17.30, 20.15
Uhr; Thor - The Dark Kingdom:
Mo: 15, 17.30, 20 Uhr; Turbo -
Kleine Schnecke, großer
Traum: Mo: 15.15 Uhr; Wolkig
mit Aussicht auf Fleischbäll-
chen 2:Mo: 15.15, 17.15 Uhr

KIRCHEN

KATH. KIRCHENGEMEINDEN
St. Christophorus, 8 Uhr Heilige
Messe, Brendelweg 122, Delmen-
horst, & 04221/ 20042
St. Marien, 18 Uhr Heilige
Messe, Louisenstr. 30, Delmen-
horst, & 04221/ 13325

TIPPS · TERMINE · TREFFPUNKTE

Zum Thema Hundesteuer:

Möglichst laut „bellen“
Mankannes kaumglauben: DanehmenEl-
tern immer größere Beitragserhöhungen
und Sparzwänge an Kindertagesstätten
und insbesondere an Grundschulen hin,
welche zu unzumutbaren Zuständen wie
beispielsweise ständig kotverschmierten
Toiletten führen, weil die Stadt Delmen-
horst für ausreichendes Personal und Putz-
kräfte angeblich kein Geld hat.
Die geduldigen Eltern nehmen die unzu-

mutbarenZustände unter immermehreige-
ner Mitarbeit hin, weil sie den Beteuerun-
gen der Stadt glauben, welche immer wie-
der betont, dass man jeden Cent brauche.
Und dann das. Die Stadt verzichtet „ein-
stimmig“ auf die lange ausgesetzte Hunde-
steuererhöhung und fördert Steuerhinter-
ziehung in der Hundehaltung (und somit
auch unsachgemäßes Halten gefährlicher
Hunde) durch Nicht-Kontrolle.
Von einer achtjährigen und nun länger

dauernden Beitragsgleichheit, wie sie bei
der Hundesteuer der Fall ist, träumen Del-
menhorsts Eltern. In München beispiels-
weise – also in den Städten, wo man den
menschlichen Bürgern mehr Lebensquali-
tät bietet, setzt man notwendige Maßnah-
men, die Hundehalter betreffen, auch
gegen derenWiderstand durch.
Aber dazu haben Delmenhorsts Politiker

anscheinend nicht genug Format, da sie of-
fensichtlich geradezu Angst vor der hier
sehr mächtigen Hundelobby haben. Oder
weil sie selbst dazugehören.
Die Eltern sollten die Vorgehensweise

der Hundehalter nachahmen: Immer mög-
lichst aggressiv wehren und laut „bellen“,
wenn Einschränkungen drohen. Das führt
in Delmenhorst anscheinend zum Erfolg.

LENNI KOCH, DELMENHORST

IHRE TERMINE FÜR UNS
Informationen über Veranstal-
tungen, die hier oder im Wochen-
journal veröffentlicht werden
sollen, schicken Sie uns bitte
per Fax (je Anruf sechs Cent) an
0180 / 20 20 555 oder per Mail
an termine@delmenhorster-
kurier.de. Ein Anspruch auf Ver-
öffentlichung besteht nicht.

Leserbriefe sind keine Meinungsäußerung der
Redaktion. Die Redaktion behält sich Auswahl
und Kürzungen vor. Anonyme Briefe werden
nicht veröffentlicht. Postadresse und Telefon-
nummer nicht vergessen, auch bei E-Mails.
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